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Abonnementspreis: Einrückungsgebühr:
Halbjahrlich 3 neue Fr. franco Die zweispaltige Garmondzeile oder

durch die ganze Schweiz. V deren Raum 10 neue Rp.; im Wie

Abonnementsgebuhr inbegriffen. derholungsfalle 7 neue Rp.
Briefe und Gelder franco.

für die Kantone

Fuzern, Uri, Schwyz, Nid- und Obwalden und Zug.

Freitag, den 7. Januar 1853.

———

Druck und Verlag der Meyer'schen Buchdruckerei in Luzern.
———æ
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Anzeigen. 559) In Winterthur wird zum Verkaufe
angetragen: ein großes, schönes Haus,

 „zum blerberg“ genannt, an der Haupt—

straße gelegen, mit kleinerm Hinterhause. Das Vor—
derhaus enthält einen heizbaren Laden, 2 Magazine,
2 große heizbare Zimmer mit Nebenzimmer, 4 klei
nere heizbare Zimmer mit Alkoven, einen schönen

Saal, 2 Vorrathskammern und2heitere Küchen,
geräumige Winden und 3 gute Keller, wovon der

eine sehr tief ist und über 300 Saum Fasse enthält,
die auch abgesondert verkauft werden. Jeder Stock

des Vorderhauses ist besonders verschlossen. Das

Hinterhaus, durch einen mit Steinplatten besetzten
Hof, durch Gänge und eine schöne Altane mit dem

Vorderhause verbunden, enthält zu ebener Erde eine
vollkommene Wascheinrichtung; im 1. und 2. Stock

ie 2 sonnenreiche heizbare schöne Zimmer; endlich
Mansarde und Winde. Das Ganze ist aqut unter—

halten, vortrefflich eingerichtet und eignetsich sowohl
für Privaten als für jeden Beruf, besonders für
Handei. Auf frankirte Anfragen ertheilt Auskunft

Dr. Bertschinger, Advokat,
in Winterthur.

 Anzeige und Empfehlung.
[1393) Für das mir bisanhin geschenkte Zutrauen

höflichst dankend, mache ich den verehrten Garten—
besitzern und Blumenfreunden, sowie allen meinen
wohlwollenden Gönnern die ergebenste Anzeige, daß
ich wiederum mit einer Auswahl von den schönsten

und besten Gemüse- und Blumensamen versehen
bin. Gärtner und Wiederverkäufer können von mei—

nen vorräthigen Samen Preisverzeichnisse gratis
beziehen. Gemüse- und Blumensetzlinge sind von
April an, jede Sorte zu ihrer Pflanzzeit, zu mög—
lichst billigen Preisen zu haben. Ferner besitze ich
drei ganz neue Sorten von den frühesten Kartoffeln,

die ich schon drei Jahre mit dem besten und ertrag—

reichsten Erfolge pflegte; indessen bin ich überzeugt,
daß diese Sorten an ihrer Frühheit, Güte, Trag—
barkeit, sowie von der bekannten Krankheit'befreiten
Kartoffeln alle andern weit übertreffen; von jeder

Sorte erlasse ich das Pfund zu 10 Et. Schließlich
mache ich noch darauf aufmerksam, daß von herum

ziehenden Betrügern mein Name vielfach mißbraucht
wird, verbinde damit die Anzeige, daß ich meinen
Samen niemals von solchen beziehe.

Balthasar Schnyder,
Kunst- u. Handelsgärtner in Sursee.

Zu verkaufen.
[21) Bei Frau Ineichen, wohnhaft bei Herrn

M. Schnyder auf dem Mühlenplatz, sind von nun

an zu haben: verfertigte Canapee von feinern und

ordinären Stoffen, und Bettladen sammt Federn—
Matratzen. Ferner empfiehlt sie sich im Verfertigen
von Federn-Matratzen und andern Matratzen sowohl,
als auch im Repariren aller genannten Gegenstände,

unter Versicherung schneller und billigster Bedienung.

uyn) Für Lehrer und Dilettanten.

Es werden eine gut erhaltene Elektrisirmaschine
mit Glasscheibe sammt Zubehör und ebenso eine

galvanische Batterie, bestehend in 9 ziemlich großen
Kupfergefäßen mit Zink: Säulen, zu äußerst billigem
Preise zum Verkaufe ausgeboten. Wo, ist zu der—
nehmen in der Expedition dieses Blattes.

„6] Zei Jos. Brunner, Weinmarkt, sind schöne,
frische Orangen, zu 20 Cent. das Stück, wie auch

— — Pottasche zu sehr billigen Preisen
aben.

Ju verkaufen oder zu verleihen:
s8j Eine gutgelegene Mühle im Kanton Uri mit

drei Mahlgängen und Zugehör nebst Bäckerei, das
ganze Jahr mit genügend Wasser. Zu vernehmen
bei der Erpedition dieses Blattes.

JZu verleihen:

[20) Auf Mitte März eine Behausung mit Stube,
drei Schlafzimmern, Küche und Estrich, bequem und

allein zu benutzen. Nr 601 nächst der Senti in Luzern.

[162) Auf Mitte März eine Wohnung, enthal—
tend 1 Stube, 2 Zimmer, Küche, Keller und Holz
behälter. Nr. 88 äußerer Weggis.

[1731 Von Stunde an oder auf Mitte März zu
verleihen, eine gut betriebene Bäckerei sammt In—
ventar und einer sehr schönen Wohnung, an einer

der gangbarsten Straßen gelegen, unter annehm—
baren Bedingungen. Wo? sagt d. Erped. d. Bl.

1182) Einen Laden mit oder ohne Behausung an

einer der gangbarsten Straßen in Luzern. Zu ver—
nehmen bei der Expedition dieses Blattes.

19838] Eine heitere, angenehme Wohnung, nahe
bei der Stadt. Zu vernehmen bei der Erpedition
dieses Blattes.


